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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisber, an die Expedition des Ceariers
bei Schwetſchke) zu richten.
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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Königlich däniſchen Geheimen KonferenzRathe, bis-
herigen Geſandten zu Berlin, Grafen von Reventlow,
den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt nach
Schleſien abgereiſt.

Nach dem Militair Wochenblatte iſt der Hauptmann
Schmidt, vom 32ſten Jnfanterie-Regiment, zum etats-
maäßigen Major ernannt worden.

Berlin, den 24. September. Seitdem geſtern hier
der erſte Transport der Polniſchen Angeklagten von Son-
nenburg angekommen und in dem zu dieſem Zwecke herge-
richteten Zellengefangenhauſe aufgenommen iſt, ſcheint das

gerichtliche Verfahren in dieſer Angelegenheit, deſſen Anfang
nach neuern Nachrichten noch nicht ſo nahe bevorſtehen

ſollte, nun doch eheſtens beginnen zu ſollen, da auch der
General-Staatsanwalt von ſeiner Reiſe nach Poſen zu-
ruückgekehrt iſt und die Subſtituten deſſelben in dieſen Ta
gen ernannt worden ſind. Die Zahl der Angeklagten wird,
obgleich neulich mehrere angeſehene Perſonen des Großher-
zogthums Poſen, deren frühere Verhaftung doch nicht ohne
unzweideutige Beweiſe der Schuld hatte ſtattfinden ſollen,
der Haft entlaſſen worden ſind, immer noch auf 200 an-
gegeben. Daß die Auffindung von Beweismitteln fur eine
ſo große Anzahl Angeklagter die Vorunterſuchung ſchwierig
und zeitraubend machen wurde, war zu erwarten und man
rechnete daher im Allgemeinen nicht auf einen ſo nahen
Zeitpunkt der Eröffnung des gerichtlichen Verfahrens, das
bekanntlich nach dem Geſetz vom 17. Juli geführt werden
wird. Die nach demſelben geſtattete bedingte Oeffentlich-
keit (fur Juſtizperſonen) wird, wie man hort, bei dieſem
Rieſenprozeſſe nicht ausgeſetzt, ſondern das betreffende Pu
likum, da man einen großen Andrang vorherſieht, fur die-

ſen Prozeß mit Eintrittskarten verſehen werden. So wer-

Halle, Dienstag den 29. September
Hierzu eine Beilage.

z
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den wir denn hier zum erſten Male den feierlichen Anblick
eines auf Anklageſchaft gegründeten politiſchen Prozeſſes
nach einem Verfahren haben, das außer der nur beſchrank-
ten Oeffentlichkeit und dem Fehlen des Geſchwornen-Jn-
ſtituts noch andere Beſtimmungen enthält, welche es von
dem Rheiniſchen unterſcheiden. Dahin gehoört, daß das
neue Verfahren beziehungsweiſe ein und zwel Appellations
Jnſtanzen geſtattet, während nach Rheiniſchem Rechte von
dem Verdict der Jury und dem dadurch gegruündeten rich-
terlichen Urtheile keine eigentliche Appellation ſtattfindet,
ſondern nur ein Caſſationsgeſuch angebracht werden kann.
Jn Betreff dieſer Appellations-Jnſtanzen iſt die Mehrzahl
der Juriſten darüber einig, daß das neue Geſetz, das ja
überhaupt nur als ein vorlaääufiges bezeichnet iſt, wohl hier-
in zunächſt eine Aenderung erfahren werde. Denn wenn
man bedenkt, daß die Erkenntniſſe erſter Jnſtanz nach dem
neuen Geſetze das Reſultat einer hervorgegangenen muünd-
lichen Verhandlung und der freien Ueberzeugung der Rich-
ter ſein ſollen, ſo ſcheint die Appellations-Entſcheidung,
welche ſowohl von Seiten des Angeklagten, als von Sei-
ten des Staatsanwalts angerufen werden kann, ihre be-
ſonderen Schwierigkeiten zu haben, da dem Appellations-
richter, wenn er nicht das ganze Verfahren der erſten Jn-
ſtanz in Aufnahme der Beweismittel und namentlich das
Zeugenverhör wiederholen will, ein geringeres Material
als dem erſten Richter geboten iſt. Daher ſcheint es, daß
in dieſer Beziehung das neue Verfahren gegen das bisherige
ſchriftliche ſelbſt Nachtheile darbiete, indem der Pruüfung
der erſtinſtanzlichen Entſcheidung, dem Beweiſe und dem
Rechte nach, in den meiſten Fällen die Sicherheit des alten
Verfahrens fehlen durfte, wo dem Appellationsrichter das
vollſtändige Material in den Akten vorliegt. Wie die Sa-
chen nun einmal liegen und da das Jnſtitut der Geſchwor-
nen von dem neuen Verfahren noch ausgeſchloſſen iſt iſt
in der Appellation doch ein ſehr wichtiges Praärogativ für
den Angeklagten vorhanden, das einem bloßen Caſſations
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der eine entſchiedene Mißbilligung kund, als das VotumRechtsmittel vorzuziehen ſein dürfte. Nur in Einem Punkte
ſteht der Angeklagte gegen das Rheiniſche Verfahren im des Deputirten des Großherzogthums Heſſen zur funften kath
Nachtheil. Nach dieſem kann eine in erſter Jnſtanz erkannte Hauptverſammlung des GuſtavAdolf-Vereins, Hofpredigers wict
Freiſprechung durch die Appellation des Staats Anwalts Dr. Zimmermann dahier, gegen die Zulaſſung des Dr. Rupp tigk
nicht wieder aufgehoben werden, während die Faſſung des aus Königsberg als Deputirten des dortigen Hauptvereins Reg
hieher gehörigen 9. 72 des Geſetzes vom 17. Juli, wonach hier bekannt wurde. Viele ſprachen vom Austritt, und an
gegen jedes in erſter Jnſtanz ergangene Urtheil Appellation wenn man auch zunächſt davon zurückgekommen iſt, ſo will die
eingelegt werden kann die Möglichkeit involvirt, einen in man nichtsdeſtoweniger andere geeignete energiſche Schritte den
der erſten Jnſtanz freigeſprochenen Angeklagten in der Ap einleiten. Jn Folge deſſen iſt von vielen Mitgliedern des erla
pellations Inſtanz verurtheilt zu ſehen. Guſtav Adolf Vereins ein Vortrag an den Vorſtand des Anz

Herrnſtadt, d. 24. Sept. Jhre Majeſtäten der Zweigvereins in Darmſtadt und Beſſungen gerichtet wor ihre
König und die Königin haben geſtern Vormittag, nebſt den den welcher um ſo bedeutſamer iſt, als der Hofprediger ſtatt
hier anweſenden fremden Furſtlichkeiten, in der Nähe der Dr. Zimmermann ſelbſt unter die Mitglieder dieſes Vorſtan
hieſigen Stadt, die vom ſchönſten Wetter begünſtigte Pa- des gehört. Der Vortrag lautet: mei
rade der Truppen des 5ten Armeekorps in Augenſchein ge „Oeffentlichen Blättern und der eignen Erklärung des Hof ſan
nommen. Bei dem demnächſt ſtattgefundenen Manoöver iſt predigers Dr. Zimmermann dahier zufolge hat derſelbe gegen die Kör
der Kronprinz von Schweden mit dem Pferde geſtürzt, Zulaſſung des Dr. Rupp von Königsberg als Deputirten der ber
glücklicherweiſe ohne ſich dabei zu verletzen. Heute Vor fünften Hauptverſammlung des GuſtavAdolf Vereins in Ber wo
mittag iſt wiederum Manöver abgehalten worden, demnächſt lin geſtimmt. Die Unterzeichneten wurden von dieſer Nachricht der
ſind die Truppen ins Bivouak geruckt, von wo aus mor- auf das unangenehmſte berührt. Jhr Gefühl konnte die gegen tei

en die weiteren Truppen Uebungen vorgenommen werden den Dr. Ruppergriffene Maßregel durchaus nicht gutheißen, und auch der
ollen. Die Abreiſe der hier verſammelten fürſtlichen Per- ihre rechtliche Ueberzeugung ſtellt ſich dem Vertreter des Groß

ſonen von hier nach Breslau iſt auf morgen Mittag um herzogthums Heſſen, ungeachtet der von demſelben verſuchten gen
1 bis 2 Uhr feſtgeſetzt. Der Aufenthalt in Breslau wird Vertheidigung ſeiner Anſichten entgegen. Ehe nun die Unter ling
bis Sonntag Nachmittag dauern, wonachſt die Weiterreiſe zeichneten in der fraglichen Beziehung und insbeſondere, was (des
nach Groß Tinz erfolgen ſoll. Der Prinz von Preußen ihr Verhältniß zum Vereine betrifft, eine Entſchließung faſſen, eint
iſt durch Unwohlſein verhindert worden, hier zu erſcheinen, halten ſie es der Bedeutung jener Ausſchließung in unſern öfſ leick
auch der Erzherzog Franz Karl iſt ausgeblieben. fentlichen religiöſen Zuſtänden und der deutſchen offenen Man me

Hannover, den 21. Sept. Wenn nicht lebhafter als nesweiſe für angemeſſen, deßhalb im Verein eine allgemeine noc
die ſchleswigholſteiniſche Angelegenheit, doch bitterer ſcheint Beſprechung veranlaßt zu ſehen. So wird jedes Mitglied Ge ſche
unſer Land der Majoritätsbeſchluß der berliner Guſtav legenheit haben, ſich über die Sache zu äußern und etwanige Fal
Adolph- Verſammlung zu beruhren, an dem alle ſieben Anträge zu ſtellen. Die Unterzeichneten tragen hiernach darauf
Abgeordnete dieſes Königreichs Theil genommen haben. Zu an: daß löblicher Vorſtand in Gemäßheit des J. 12 der St Th
erſt hat eine Verſammlung der osnabruückſchen Mitglieder tuten des Zweigvereins der GuſtavAdolf- Stiftung in Darm ſort
der Stiftung dem Vorſtande ihre entſchiedene Mißbilligung ſtadt und Beſſungen recht ſehr bald eine außerordentliche Ver mil
dieſes Verfahrens angezeigt, Verwahrung eingelegt und ſammlung zum bezeichneten Zwecke berufe.“ er
ihre Abſonderung angedroht für den Fall, daß die bald zu Dieſer Vortrag iſt heute bei dem Praſidenten jenes
berufende Verſammlung des Provinzialvereins kein genu Zweigvereins, Stadtpfarrer Stucker hier eingereicht wor- Aer
gendes und beruhigendes Reſultat ergebe. Dann haben Den und es iſt ziemlich viel Hoffnung da, daß der Vor zum
die Mundener gleichfalls proteſtirt und eine Verſammlung ſtand auf den Antrag eingeht, obgleich es allerdings nach
zu dem Zwecke provocirt, ihre Abſonderung zu berathen. den Statuten in ſein Belieben geſtellt iſt. Indeſſen muß Da
Endlich verlautet von ähnlichen Schritten, die der hoyger der Vorſtandeinſehen, daß im Falle der Verweigerung der ange nen
und der hildesheimer Verein (beide ſehr zahlreich) vorha- tragenen außerordentlichen Verſammlung er ſich einem Austre tike
ben. Keiner dieſer Vereine hegt die Abſicht, ſeine Theil- ten der Mitglieder in Maſſe ausſetzt, während, geht er darauf tag
nahme an dem guten Werk uüberhaupt aufzugeben; ſie wol ein, neben dem Wohlwollen, was jeder genehmigte Antrag im des
len eventuell nur nicht mehr dem großen Verband angehö Gefolge hat, er wahrſcheinlich auch die Hoffnung hegt, durch ſau
ren. Hier in der Hauptſtadt, wo derartige Vorfälle unter ſeine geiſtlichen Mitglieder (ein weltliches, Hr. E. E. Hoff m
dem lärmenden und bewegten Getriebe des Tags eher ver- mann, hat ſich bereits öffentlich gegen die Abſtimmung des ſteh
ſchwinden als in der Provinz, verlautet bis jetzt nichts wei Hrn. Zimmermann ausgeſprochen) und durch ſeine Freunde des
ter, als daß einzelne Mitglieder auf der nächſten Verſamm- entweder die Oppoſition auf ſeine Seite zu ziehen oder doch thi
lung bezugliche Anträge ſtellen wollen man wird aber hier zu bewirken, daß ſie in der Minorität bleibe. Jndeſſen iſt
jedenfalls ſehr milde auftreten und vermittelnd zu wirken ſelbſt dieſes letztere Ergebniß noch ſehr zweifelhaft, viel tun
ſuchen; dafür bürgt die Partei, die in allen halb oder ganz mehr wahrſcheinlicher, daß die Majorität einen Tadel fur
religioſen Dingen hier die Oberhand behauptet. Hrn. Zimmermann beſchließt. Unter allen Umſtänden denkt Au

Darmſtadt, den 21. September. Der Localverein man hier nicht ſo an einen Austritt, daß man ſeine Bei
der Guſtav-Adolf- Stiftung in Darmſtadt, welcher träge ganz dem Verein entzöge, ſondern man wurde dann
ſeit mehren Monaten mit dem nahe gelegenen Dorfe Beſ- wohl dem heidelberger Vereine ſich anſchließen. Jndeſſen
Fungen einen Zweig-Verein bildet, zahlte, nach den letzten iſt ſelbſt dies un wahrſcheinlich. Vielmehr wird man zu Her
Hieruüber ergangenen Veroöffentlichungen, 890 Mitglieder, nächſt daran denken, wenigſtens moraliſch die Majorität Ftän
wovon 755 in Darmſtadt und 135 in Beſſungen. Unter ſich zu verſchaffen und ſchon bei den im nächſten April ſtatt Pri
den darmſtädter Mitgliedern ſind viele Frauen, ſodann An- findenden Ergänzungswahlen des hieſigen Vorſtandes (dret don
geſtellte aller Art, ſodaß auf den unabhängigen Burger- Mitglieder von den neun treten aus) darauf zu wirken, daß ma
ſtand verhältnißmäßig die geringere Zahl kommt. Deſſen- an die Stelle etwa austretender Anti-Ruppianer Freunde Her
ungegchtet gab ſich unter einem großen Theile der Mitglie- einer andern Richtung in denſelben gewählt werden. Ge



Stuttgart, den 21. Sept. Der hieſigen deutſch
katholiſchen Gemeinde ging dieſer Tage eine fur ſie ſehr
wichtige Entſchließung zu, welche vielen und langen Strei
tigkeiten ein Ende macht. Die königl. Wuürtembergiſche
Regierung des Neckarkreiſes hat nämlich in einem Reſeripte
an die königliche Stadtdirection Stuttgart reſolvirt, daß
die katholiſchen Diſſidenten in Stuttgart nicht fur verbun-
den zu erkennen ſeien, die durch Punkt 7. des Miniſterial-
erlaſſes vom 23. Januar laufenden Jahres vorgeſchriebene
Anzeige ihres Austritts aus ihrer bisherigen Kirche bei
ihrem früheren Parochus mundlich und in Perſon zu er-

atten.e Aus Frankenthal iſt in dieſen Tagen eine von den
meiſten geiſtlichen und weltlichen Mitgliedern der Diöce-
ſanſynode Frankenthal unterzeichnete Eingabe an den
König abgegangen, in welcher derſelbe um die Zuſammen-
berufung einer außerordentlichen Generalſynode gebeten
worden, damit dieſe über die Mittel berathe, durch welche
der von Seiten einer bekannten kirchlich reactiongiren Par-
tei geſtorte Friede in der vereinigten Kirche der Pfalz wie-
derhergeſtellt werden dürfte.

Aus dem ſüdlichen Holſtein, d. 21. Sept. Mor-
gen marſchiren die Truppen ins lockſtadter Lager bei Kel
linghuſen. Der König, welcher auf dem Hofe Luiſenberg
(des Hamburgers Roß) wohnen wird, ſoll erſt zum 30.
eintreffen, allein es iſt Nachricht gekommen daß er viel
leicht früher anlangt, und die Anſtalten zu ſeiner Aufnah
me auf Luiſenberg müſſen beſchleunigt werden. Es iſt
noch immer wahrſcheinlich, daß mit der Anzeige des deut
ſchen Commando die holſteiniſchen Regimenter ihre alten
Fahnen wieder erhalten.

Dem in Rendsburg in Haft befindlichen Advokaten
Theodor Olshauſen iſt, auf den Antrag ſeines Defen-
ſors, geſtattet worden, täglich zwei Stunden, jedoch in
militairiſcher Begleitung, ſpazieren zu gehen. Bisher hatte
er ſein Zimmer nicht verlaſſen durfen.

Die Verſammlung der deutſchen Naturforſcher und
Aerzte in Kiel hat in ihrer Sitzung am 21. Sept. Aachen
zum nächſten Verſammlungsorte beſtimmt.

Frankfurt a. M., d. 25. Sept. (Frankf. O.PeA.3.)
Das „Journal des Débats“ vom 22. Sept. berichtet in ei
nem aus Frankfurt den 18. deſſelben Monats datirten Ar-
tikel von einem Vorbehalt des königlich däniſchen Bundes-
tagsgeſandten, Baron Pechlin, aus Anlaß des in Betreff
des Zoffenen Briefes“ gefaßten Beſchluſſes der Bundesver-
ſammlung vom 17. Sept. l. J. (ſ. unten). Wir ſind er
machtigt zu erklären: daß ein ſolcher Vorbehalt nicht be
ſteht, und daß, wenn derſelbe in die Protokolle der Bun
desverſammlung niedergelegt worden wäre, er den einmu-
thigen Widerſpruch der Verſammlung erfahren haben wurde.

Frankfurt a. M., d. 26. Sept. Die hieſigen Zei-
tungen enhalten Folgendes

Offizieller Artikel.
Auszug aus dem Protokoll der 28ſten Sitzung der deutſchen

Bundesverſammlung vom 17. September 1846, 9. 264.

Beſchluß.1) Nachdem Seine Majeſtät der König von Danemark,
Herzog von Holſtein und Lauenburg, in Allerhöchſtihrer Er
kltärung vom 7. September d. J. auf die Eingabe der
Provinzial Ständeverfammlung des Herzogthums Holſtein
vom 3. Auguſt l. J. geäußert haben, daß es Jhnen nie-
mals in den Sinn gekommen iſt, die Selbſtſtändigkeit des
Herzogthums Holſtein, deſſen Verfaſſung und ſonſtige auf
Geſetz und Herkommen beruhende Beziehungen zu beein

trächtigen, oder willkurlichen Veränderungen zu unterwer
fen, und die Verſicherung hinzugefügt haben daß Aller
höchſtdieſelben bei Jhren Beſtrebungen, die Succeſſionsver
hältniſſe des gedachten Herzogthums zu ordnen, nicht Wil-
lens ſind, wohlbegrundeten Rechten der Agnaten zu nahe
zu treten, eben ſo auch die Abſicht an den Tag gelegt ha-
ben, das verfaſſungsmäßige Petitionsrecht der Stande un
geſchmälert aufrecht zu erhalten; ſo findet die Bundesver
ſammlung ſich in ihrer vertrauensvollen Erwartung beſtaärkt,
daß Se. Majeſtät, bei endlicher Feſtſtellung der in dem
offenen Briefe vom 8. Juli d. J. beſprochenen Verhaltniſſe,
die Rechte Aller und Jeder insbeſondere aber die des deut
ſchen Bundes, erbberechtigter Agnaten und der geſetz mäßi
gen Landesvertretung Holſteins, beachten werden.

Jndem die Bundesverſammlung, als Organ des deut
ſchen Vundes, ſich die Geltendmachung ihrer verfaſſungs-
mäßigen Kompetenz in vorkommenden Fallen vorbetzält,
ſpricht ſie ſich dahin aus, daß ſie in den Ständen des Her
zogthums Holſtein dem Bunde gegenüber nicht die gefetz
lichen Vertreter dieſes Bundesſtaats, ſondern nur die
Vertreter ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte erkennt, und
eben ſo wenig eine Beſchwerde der Ständeverſammlung
über verfaſſungswidrige Abänderung der landſtändiſchen Ver
faſſung Holſteins fur begrundet erachtet; dagegen aber den
an den königlichen Commiſſär bei der Ständeverſammlung
erlaſſenen Befehl Seiner Majeſtät des Königs von Dane
mark vom 8. Juli 1846, wonach keine weiteren Petitionen,
oder Vorſtellungen in der Erbfolgeſache entgegengenommen
werden ſollen, in dieſer Allgemeinheit mit dem Wortlaute
des Geſetzes vom 28. Mai 1831 nicht im Einklang findet.

2) Die Bundesverſammlung zollt den patriotiſchen Ge
ſinnungen, die ſich bei dieſem Anlaſſe in den deutſchen Bun
desſtaaten kund gegeben, bereitwillig ihre Anerkennung, be
klagt aber die gehäſſigen Anſchuldigungen und Aufreizun
gen, die dabei ſtattgefunden, und hegt die zuverſichtliche
Erwartung, daß die höchſten und hohen Bundesregierun-
gen bedacht ſein werden, ſolchen Ausbrüchen der Leiden
ſchaft gehörige Schranken zu ſetzen. Auch zweifelt ſie nicht,
daß Seine Majeſtät der König von Dänemark gern geneigt
ſein werden, in dieſer Beziehung die vollſte Reciprocitat
eintreten zu laſſen.

3) Der koöniglich däniſche herzoglich-holſteinlauenburgi
ſche Herr Bundestagsgeſandte wird erſucht, dieſen Beſchluß
zur Kenntniß ſeines allerhöchſten Hofes zu bringen.

Präſidium gab anheim, den vorſtehenden Beſchluß durch
die Frankfurter Zeitungen zu veröffentlichen womit ſich die
Bundesverſammlung einverſtanden erklarte.

Frankreich.
Paris, d. 23. Sept. Der Herzog von Montpenſier

reiſt am Montag den 28. September nach Madrid ab; es
begleitet ihn ein Adjutant des Königs, Baron Athalin, ſein
eigner Adjutant, Oberſt Thierry, und als Secretair Herr
de la Tour. Der franzöſiſche Botſchafter, Graf Breſſon,
und zwei ſpaniſche Granden werden den Prinzen zu Jrun
mit einer Ehren-Escorte empfangen.

Die Berichte der Präfekten über das Ergebniß der
Getreideernte lauten nicht günſtig; die Regierung wird in
dem Fall ſein, große Anſtrengungen machen zu müſſen, um
die Subſiſtenz der Bevölkerung während der Wintermonate
zu ſichern. Die Ausfuhr der Kartoffeln und aller Eerealien
ſoll verboten werden.
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Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Gerichts-Commiſſion

zu Jeſſen.
Die dem zu Prettin verſtorbenen Sei-

fenſiedermeiſter Johann Karl Muſche
gehörig geweſenen Grundſtücke:
1) das sub Nr. 40 zu Prettin belegene
Gemeindehaus, und

2) folgende in Prettiner Flur belegene
Wandelgrundſtücke, als:
a) eine halbe Hufe in Coswiger Mark

sub Nr. 214a,
b) eine Getreideſcheune sub Nr. 276

nebſt Gärtchen sub Nr. 215,
c) ein Garten, worauf früher eine

Scheune geſtanden, sub Nr. 211, und
d) eine halbe Hufe in Coswiger Mark
sub Nr. 216a,

abgeſchätzt auf 5123 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein an hie-
ſtger und Gerichtsſtelle des Land und
Stadtgerichts zu Torgau einzuſehenden
Taxe ſollen
am 12. März 1847 Vormittags

1t Uhr
an der Gerichtsſtelle zu Prettin ſubhag-
ſtirt werden.

Jeſſen, den 8. Auguſt 1846.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Bekanntnzachung.
Nachdem der erbſchaftliche Liquidations-

prozeß über den Nachlaß des am 22. Ja-
nuar 1846 verſtorbenen Weißgerbermeiſters
Karl Wilhelm Schumpelt eröffnet
worden iſt zur Liquidirung der Anſprüche
Termin auf

den 29. Oktober 1846 Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Depu-
tirten Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor

Triebel
anberaumt, zu welchem die unbekannten
Gläubiger unter der Warnung vorgeladen
werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt
und mit ihren Forderungen nur an das-
jenige, was nach Befriedigung der ſich
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch
übrig bleiben möchte, werden verwieſen
werden.

Delitzſch, den 28. Juli 1846.
Königl. Land und Stadtgericht.

Geſucht wird zur commiſſionsweiſen Be-
ſorgung des Verkaufs für ein ceurrentes
Geſchäft ein dazu befähigter Mann, der
den hieſigen Platz und die Umgegend genau
kennt. Offerten mit II. H. bezeichnet wer
den von der Expedition des Couriers ent
gegengenommen.
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So eben verließen die Preſſe und wur
den an alle Buchhandlungen verſandt:
Das heilige Land und die angren

zenden Landſchaften. Jn anſchau-
lichen Schilderungen dargeſtellt von Fer
dinand Bäßler, Diakonus zu Frei-
burg an der Unſtrut. 12 Bogen. 8.

geh. a Thlr.M. von Thibiage's Geſchichte der berühm-
teſten Ritterburgen und Schlöſ-
ſer Frankreichs, Englands, Deutſch
lands, der Schweiz u. ſ. w. Nebſt de
ren Sagen, Legenden und den Erzäh-
lungen der Heldenthaten ihrer Befitzer.
Deutſch von Ludwig Hain. 2 Bände.

8. geh. 1 Thlr.Die Sparkaſſen des Regierungs
bezirks Merſeburg nach Doktrin,
Geſetzgebung und prafktiſcher
Geſtaltung, mit einigen Vorbemer-
kungen über Begriff und Nutzen ſolcher
Anſtalten im Allgemeinen und einzeln
vergleichenden Nachrichten dargeſtellt von
Seffner, Bürgermeiſter in Merſeburg.
6 Bogen. gr. S. geh. Thlr.

Perlen europäiſcher Literatur.
Sammlung der ſchönſten Stellen aus
den Werken der berühmteſten Schrift-
ſteller alter und neuer Zeit. Neue
Ausgabe. Jn Cambrik gebunden mit
Goldtitel und gepreßtem Deckel. 1 Thlr.

Durch ſeinen vielfach verſchiedenen, aus den
Claſſikern der „Weltliteraturg ausge-
wählten Jnhalt bietet dieſe Auswahl auf
der einen Seite Troſt, auf der andern
angenehme Lektüre und Anregung für je-
des Geſchlecht und jedes Alter, in jeglicher
Lage des menſchlichen Lebens, und eignet
ſich durch ſeine nette Ausſtattung ganz be
ſonders zu einem paſſenden Feſtgeſchenk.

Merſeburg im Sept. 1846.
Louis Garcke.

Notarielle Verſteigerung.
Am achten October 1846 Vormit-

tags XI Uhr erfolgt Erbtheilung halber
die Verſteigerung des Pahl'ſchen Hauſes

938 des neuenunter Nr. e de züen Brand-Cataſters,
Straßennummer 74 der hieſigen Ulrichs-
gaſſe, auf dem Büreau des D. Mo-
thes, Petersſtraße Nr. zwei Treppen
hoch allhier. Die Bedingungen ſind da
ſelbſt auf mündliche, wie frankirte ſchrift-
liche Anfrage zu erfahren und Abſchrift da
von gegen die ECopiales zu erlangen.

Leipzig, am 7. September 1846.
Bacc. iur. Moritz Meier,

requ. Notar.

Firma's fertigt bitligſt C. W. Steuxt,
kleine Steinſtraße Nr. 209.

men

Bei Sigismund Landsberger in
Gleiwitzz iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen (in Halle durch C. J.
Schwetſchke und Sohn) zu beziehen:
Drieſchner, C. G., Der Klavierſpie

ler oder Anweiſung zum Klavierſpielen
nach naturgemäßen Grundſätzen und in
methodiſcher Stufenfolge bearbeitet. Hier
zu als Beilage ein Notenheft. Prakti-
ſche Anweiſungen. Geheftet 13 Thlr.

Unverrichs, C., Theoretiſch prakti
ſcher Lehrgang für den Elementarunter-
richt in der deutſchen Sprache. 1. Heft.
Broch. 4 Sgr.

Reche, Dr. Die Kennzeichen des er
krankten Schlachtviehes nebſt geſetzlichen
Verordnungen betreffend die Schlächter
Gewerbe. Broch. 10 Sgr.

Maurer-, Maler- und Färber-
Farben in allen gangbaren Gattangen,
darunter namentlich die beliebten Schach-
trupp'ſchen Bleiweiße und Krem-
ſerweiß, ſo wie ſchönes Ultrama-
rin, Mineralblau, Krapp-Roſa,
auch Krapp- Lack genannt, u. ſ. w.,
empfiehlt billigſt Carl Brodkorb.

Wein- Verkauf.
Franz, Rhein und Moſel-Weine in

verſchiedenen, ſehr preiswerthen Gattungen,
Madeira, Malaga, Muscat-Lünell, Cham
pagner c. 2c., feinſten Jamaica-Rum,
Arac de Goa, Punſch und Grog Eſſenz,
empfiehlt Carl Brodkorb.

Friſche ſächſiſche Tafelbutter
Stoppelwaare, delikat und haltbar) em

pfing Carl Brodkorb.
Zur Führung der Wirthſchaft eines ein

zelnen bejahrten Herren wird ein nicht
mehr junges Mädchen geſucht, welches
in der Wirthſchaft, im Kochen und Aus
beſſern der Wäſche nicht unerfahren iſt,
und durch Atteſte ſich darüber, ſowie über
ihre Rechtlichkeit und gute Aufführung aus-
zuweifſen vermag. Darauf Reflektirende
wollen ſich deshalb bei Madame Leh-
mann in Giebichenſtein im Lehmann
ſchen Garten melden.

Güter- Verkauf.
Mehrere Stadt und Landgüter, groß

und klein, ſowie auch mehrere Häuſer hier

nachweiſen

Lützen, den 26. Sept. 1846.
Heinrich Zöpfel.

Eine noble Equipage mit 2 Schimmel
Pony's iſt zu verkaufen. Näheres beim
Kaufmann Herrn Weber in Leimbach

bei Schloß Manngsfeld.

Seilage

und in der Umgegend, zum Verkauf kann



r in
alle

A.
en:
ſpie
ielen

d in
Hier
akti
Thlr.
akti
nter-
Heft.

s er
ichen

hter

Beilage zu Nr. 227
d e s

Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und L an d.
Dienstag, den 29. September 1846.

Dertſchland.
Frankfurt a. M., d. 23. Sept. Die Verſammlung

der deutſchen Rechtsgelehrten, Geſchichts- und Sprach-
forſcher, welche man mit dem Kollektiv- Namen die Ger-
maniſten bezeichnet, beginnt morgen. Man rechnet auf mehr
als 100 fremde Gaäſte, und bereits waren geſtern unter
Anderen die Bruder Grimm, Dahlmann, Gervinus u. A. m.
hier anweſend. Die übrigen trafen und treffen Alle heute
noch hier ein. Die Begrußungs- und jede Vormittags-
Verſammlung findet in dem Kaiſerſaale des Römers ſtatt.
Die Sitzungen und Arbeiten der Sectionen werden in den
Lokalen der Loge Sokrates gehalten. Sie ſind offentlich,
doch muß man ſich zuvor eine Eintrittskarte verſchaffen.
Wenn dieſe erſte Verſammlung der Germaniſten der deut-
ſchen Wiſſenſchaft gewiß reiche Fruchte bringen wird, ſo
wird ſie gewiß auch bei den Theilnehmenden eine angeneh-
me Erinnerung zurücklaſſen; denn man bietet Alles auf,
um den geehrten gelehrten Gäſten den Aufenthalt hierſelbſt
ſo nützlich und angenehm als möglich zu machen. Die Ge-
maälde-Gallerie, das naturhiſtoriſche und Bethmannſche Mu-
ſeum, die Bibliothek, das Kaſino, die Leſegeſellſchaft ſind
ihnen geöffnet. Das große Feſtmahl findet Sonntag im
Weidenbuſch- Saale ſtatt, woran uüber 390 Perſonen par-
tizipiren werden.

Grätz d. 17. Sept. Die nach den Statuten in der
dritten allgemeinen Sitzung vorgenommene Wahl des Ver-
ſammlungsortes der nächſten (elften) Verſammlung deut-
ſcher Land und Forſtwirthe fiel nach der in Breslau ge-
ſchehenen vorläufigen Bezeichnung einſtimmig und mit ju-
belndem Beifallsruf auf Kiel. Ernſt Graf v. Reventlow,
Gutsbeſitzer aus Farve in Holſtein, der fur dieſe nordiſche
deutſche Schweſterſtadt in begeiſterter und begeiſternder Rede
auftrat, wurde zum Vorſtande ernannt. Die rege Theil-
nahme der Verſammlung für dieſes entfernte Glied der
deutſchen Landerverbindung gab ſich bei dieſer Gelegenheit
auf eine höchſt erfreuliche Weiſe auch in dieſem Theile
Oeſterreichs kund.

Die „Gratzer Zeitung“ enthalt die Rede, mit welcher
der Erzherzog Johann am 14. die Verſammlung der Deut-
ſchen Land und Forſtwirthe eroöffnete, deren Theilnehmer auf
1150 geſtiegen waren. Der Königl. Preuß. Kammerherr
und Landſchafts Direktor Graf von Burghaus gab einen
Dank auf Se. Maj. den Kaiſer und den Erzherzog, welcher
durch die Uebernahme der Praſidentenſtelle der Verſammlung
eine ſo hohe Bedeutung verlieh, worauf ein dreifaches Lebe
hoch erſcholl. Jn der erſten Sitzung wurde über die Loöſun-
gen der in Breslau aufgegebenen Preisfragen eine Kommiſſion
niedergeſetzt und dann beſonders uber die engliſchen Kornge-
ſetze und ihre Folgen verhandelt, wobei auch Kleiſt von Ty
kow das Wort ergriff. Am 15. September begannen nun
auch die verſchiedenen Sectionen der Verſammlung der Deut-
ſchen Land und Forſtwirthe ihre Verhandlungen. Sectionen
ſind gebildet worden fur den Ackerbau, die Viehzucht, welche
ihre Sitzungen in dem Coliſeum, fur techniſche Gewerbe,
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Forſtwiſſenſchaft, Obſt- und Weinbau und Naturwiſſenſchaf
ten, welche ihre Sitzungen in dem Realſchulgebaäude halten.
Jn der allgemeinen Verſammlung vom 16. kam die Frage
zur Berathung: Können die Sparkaſſen bei ihrer gegen-waärtigen Einrichtung die landwirthſchaftlichen Kregktanſtereen

fur den Bauernſtand wenigſtens theilweiſe vertreten, und
wenn dies nicht der Fall iſt, welche Einrichtungen ſollen die
ſelben erhalten, um den Zweck der eben erwähnten Anſtalten
zu erreichen?“ Bis zum 15. September fruh belief ſich die
Anzahl der Mitglieder auf 1210. Nachmittag war Thier-
ſchau und Preisvertheilung.

Getreidepreiſe,
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 26. September (Nach Wespeln.)

Weizen 56 67 Gerſte 36 38Roggen 55) 62 Hafer 25 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 27. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 3ell.
am 28. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. September 37 Zoll unter

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28 September.

Jm Kronuprinzen: Hr. Staatsrath Prof. Dr. Bang m. Gem- a-
Copenhagen. Hr. Baron v. Monmartin a. Berlin. Hr. Major
Schmidt a. Erfurt. Hr. Advokat Vr Schellwitz a. Leipzig. Mad.
Schulz u. Fräul. Reinking a. Celle. Die Hrru. Kaufl, Förſtemann
a. Berlin Cauter a. Petersburg Martin a. Rheims, Gröntßz a.
Greifswalde, Dietz a. Frankiurt, Schlobecker a. Danzig. r

Stadt Znrich: Hr. Rent. Srammottos m. Fam. a. Paris. Fräul.
Specht a. Kaſſel. Hr. Rentier v. Huth a. Prag. Hr. Negotiant
Suwe g. Neuchatel. Die Prrn. Kaufl. Teichmann a. érfurt, Leh
mann a. Berlin, Peddinghaus a. Vörde, Voigt a. Frankfurt, Cohn
a. Mainz, Mann a. Altenburg.

Golduen Ning: Hr. Landwirth v. Heldenreich a. Salza. Hr. Forſt
Cand. Liebich g. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Frohberg, Günther,
Hartwig u Zehrmann a Leipzig Nauendorf a. Berlin.

Goldnen Lowen: Hr. Fabrik. Bernhardt a. Deblin. Hr. Lieut. v.
d. Dollen a. Mainz. Hr. Major Richter a. Maucke. Hr. Stud.
jur. Blume a Berlin. Hr. Gutsbeſ. Kölling a. Wittichau. Die
Prro. Kaufl. Beck a. Naumburg Krumholz a. Croſſen, Gerber a.
Bern.

Stadt Hamburg: Hr. Kammerherr v. Burkersrode a. Burgheßler.
Hr. OLGAſſeſſor v. Könneritz a. Naumburg. Hr. Lieut v. Bünau,
Hr. Partik. v. Blomberg, Er. Lehrer Funke u. Hr. Jungen. Schle
vach a. Schkeuditz. Die Hrry, Kaufl. Bakdamus a. Magdeburg,
Breitfeld a. Freiburg. Hr. prakt. Arzt Dr. Braun a. Rothenow.
Hr. Oekon. Kronſtedt a. Zeiz.

Goldnen Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Weiking a. Leipzig, Zanß a.
Kirchſteits. Hr. Stud. jur. Juſt a. Leipzig. Hr. Fabrik. Pordorf
a. Bruüſſel.

Zur Eiſenbahn: Hr. Aſſeſſor Kiel m. Gem. a. Magdeburg. Hr.
Diviſtonsprediger Simon m. Gem. a. Poſen. Die Hrru. Kaufl.
Kramiſch a. Schönebeck, Grimm a. Coblenz. Hr. Fabrik. Wiemann
a. Chemnitz. Mad. Eiſenhuth m. Fam. a. Meklenburg.

Stadt Wien Die Hrru. Kaufl. Heinemann a. Frankfurt, Graf a.
Wittenberg. Pr. Dr. med, Kohlig m. Fam. a. Mühlhauſen. Die
Hrrn. Lehrer Richter a. Volkmaxrsdorf, Reinhardt a. Sleinfurt-



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Daß meine Frau Fanny, geb. Wecch
ſung, am 24. d. M. früh gegen 6 Uhr
von einem geſunden Mädchen glücklich ent
bunden worden iſt, zeige Verwandten und
Bekannten ich hierdurch ergebenſt an.

Cölleda, den 26. Sept. 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar Krüger.
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Bekanntmachungen.
Für eine Buchhandlung der Provinz

Sachſen wird ein gewandter Bücherbote,
der einige Caution ſtellen kann, zum ſo-
fortigen Antritt geſucht. Näheres in der
Brüderſtraße Nr. 220, 2 Treppen hoch.

Anzeige.
Hierdurch zeige ich ganz ergebenſt an,

daß ich meine Reſtauration nebſt Billard
Donnerstag den 1. October in dem „Eng-
Jiſchen Hofe auf der Leipziger Straße er
öffne, und da ich bei pünktlicher Bedienung
ſtets gute Speiſen und Getränke liefern
werde, ſo bitte ich um zahlreichen Beſuch.

Halle, den 29. September 1846.
C. Pippert.

Es wird ein fähiger und thätiger Leh-
rer für Knaben von 8 bis 13 Jahren ge
ſucht, mit Bitte, bezügliche portofreie Of-
ferten unter der Adreſſe: „A. L. poste
restante Mücheln“ niederzulegen.

2 Penſionaire können unter billigen Be
dingungen zu Michaelis eine freundliche
Aufnahme finden, und nähere Auskunft
wird in Halle Nr. 270 ertheilt.

Heute, Dienstag den 29. September:
Concert in Freiimfelde,

nach demſelben mehrere Flammen. Anfang

3 Uhr. Stadtmuſikchor.
Geſchäfts- Anzeige.

Durch den Tod meines Sohnes genbö-
thigt, die Geſchäftsführung der hieſigen
Engelapotheke wieder zu übernehmen, habe
ich in der Perſon des Herrn Apotheker
Alex einen Aſſiſtenten mir erworben deſ-
ſen Unterſchrift ich meine geehrten Geſchäfts
freunde, wie meiner eigenen zu vertrauen
bitte.

Halle. Der Apotheker Hartmann.

Sonntag den 4. October d. J. ladet
zum Erndte- Dankfeſt und Tanzvergnügen
ganz ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

Jn der unterzeichneten Buchhandlung iſt ſo eben erſchienen
Alphabetiſch-lexicaliſches Haupt-Regiſter zum Amtsblatt

der Königl. Preuſß. Regierung zu Merſeburg und zur
Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten, in fo
weit die in letzterer enthaltenen Geſetze und Verordnungen durch das
Amtsblatt publizirt worden ſind, von 1816 1842.
Polizei Commiſſar Roloff.

Herausgegeben vom
863/, Bogen in gr. AtoFormat.

Mit Bezug auf die im ten Stück Seite 51 des Amtsblatts 1844 Seitens der
Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg erlaſſene Empfehlung über Gründlichkeit
und ſachgemäße Bearbeitung dieſes Werkes, womit zugleich der Ankauf deſſelben
für die ſtädtiſchen und ländlichen Communen, ſowie für die geiſtli-
ch en Jnſtitute Königl. Patronats auf Koſten der reſp. Communal-
und Kirchenkaſſen genehmigt wird, bemerken wir, daß der urſprüngliche Sub-
ſcriptions-Preis erloſchen, und das Werk von jetzt ab nur zu dem Preiſe von 2! Thlr.

Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.
von uns zu beziehen iſt.

Funfzehn Thaler.
Für obige Summe ſtehen bei mir zwei

Altar- Leuchter von Meſſing, gut verſilbert,
in eine Landkirche paſſend zu verkaufen.

Halle, den 25. Sept. 1846.
Schäfer, Dachritzgaſſe Nr. 988.

Sehr ſchönen friſchen Hamburger
Caviar, große Stralſunder Brat-
Heringe, NRollaal, marinirten
Aal, große Aalbricken, ganz große
geräucherte Spickaale und ſehr fette
geräucherte Lachsheringe bei

G. Goldſchmidt.

Neue Lambertenüſſe, Schaal-
mandeln und Trauben-Rofinen,
Morcheln, Trüffeln, trockene wie
auch eingemachte Champignons bei

G. Goldſchmidt.

Limburger und baierſche Sah-
nenkäſe, ſehr fetten Schweizerkäſe,
Kräuter- und Parmeſankäſe bei

G. Goldſchmidt.

Es iſt mir kürzlich in der Nähe
von Schkeuditz meine Rettungs- Medaille
verloren gegangen ich erſuche daher den
ehrlichen Finder, mir ſolche ſofort gegen
eine gute Belohnung zuzuſtellen.

Schkeuditz, den 24. Sept. 1846.
Heinicke, Bezirks-Gefreiter.

Neue elegante Wagen in größter Aus-
wahl, jeder Art, zu den billigſten Preiſen
empfiehlt

Carl Koch,
Steinweg, am Waiſenhauſe.

Eine Quantität Grummet-Heu in Hau-
fen in Planenger Aue iſt zu verkaufen.

Schmidt.

Glatte, brochirte und geſtickte
Brüſſeler Tülls und Spitzen

in größter Auswahl empfiehlt billigſt
Händler, gr. Ulrichsſtr. Nr. 70.

Das Neueſte in
Morgenhäubchen

empfiehlt
Händler, gr. Ulrichsſtr. Rr. 70.

Die neueſten Gegenſtände in Sticke-
reien, ſowie Pelerinen und Ber-
then, in allen Arten, auch Sammet-
Pelerinen in den ſchönſten Schnitten
empfiehlt billigſt

Händler, gr. Ulrichsſtr. Nr. 70.

Ein Klavier ſteht billig zu verkaufen
Rittergaſſe Nr. 679, im Roſenbaum.

Preisherabsetz ungen.
Alle Freunde der Literatur werden aufmerk
ſam gemacht daß eine große Anzahl inter
eſſanter und wichtiger Werke, ſchönwiſſen-
ſchaftlichen, hiſtoriſchen und wiſe
ſenſchaftlichen Jnhalts, aus dem
Verlage von F. A. Brockhaus in

Leipzig
zu bedeutend herabgesetzten

Preisen
zu beziehen ſind. Das Verzeichniß dieſer
Artikel iſt in allen Buchhandlungen gräüss

zu erhalten.
Dieſe Preisermäßigungen gelten bis

31. Dec. d. J., und nach Ablauf dieſes Ter
mins treten die fruhern Ladenpreiſe wieder
ein. Bei einer Auswahl von 10 Thlr. wird
noch ein Rabatt von 106/ bewilligt.

Berichtigung
Jm geſtr. Stück d. Cour. iſt in der Anzeige

S. 3 unten, „EigarrenTabacke“ betreffend
leſen: Cuba Umblatt 2c. 16 57. pr. Pfd.

Havanng ao, I4 Sgr. pr. Pfd.

r.
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